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Heißer Torf & heiße Füße – Eindrücke von Field 
Symposium & Generalversammlung der International 
Mire Conservation Group 2022 in Südafrika und dem 

Königreich Eswatini

Hot Peat & Hot Feet – Impressions from the Field Symposium & General 
Assembly 2022 of the International Mire Conservation Group in 

South Africa and the Kingdom of Eswatini

JENNY HAMMERICH

Zusammenfassung 

Im März 2022 hat das Field Symposium und die Generalversammlung der International Mire Conser-
vation Group (IMCG) in Südafrika und dem Königreich Eswatini stattgefunden. Das erlebnis-, aus-
tausch- und lehrreiche Programm zeigte die Komplexität und Schönheit, aber auch die vielfältigen 
Bedrohungen und notwendige Schutzwürdigkeit der Moore in Südafrika und Eswatini. Ein besonderes 
Erlebnis waren die hot spring mires im und um den Kruger Nationalpark. 

Abstract 

In March 2022, the Field Symposium and General Assembly of the International Mire Conservation 
Group (IMCG) took place in South Africa and the Kingdom of Eswatini. The programme, rich in expe-
rience, exchange and education, showed the complexity and beauty, but also the many threats and need 
for protection of the peatlands in South Africa and Eswatini. A special experience were the hot spring 
mires in and around the Kruger National Park. 

Das IMCG Field Symposium mit anschließender Post-Konferenz-Exkursion fand vom 
13. bis 30. März 2022 statt. Es wurden grob vier inhaltliche und örtliche Schwerpunkte 
im Nord-Osten von Südafrika und im Nachbarland, dem Königreich Eswatini, gelegt: 
 - Hot spring mires: Moore, die aus heißem Quellwasser gespeist werden im und um 

den Kruger Nationalpark (siehe dazu grootJanS et al. 2010),
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 - Moore im Malolotja Nature Reserve im Königreich Eswatini (siehe dazu 
grundling et al. 2022), 

 - der „Tevreden Pan Peatland Complex” (siehe dazu grundling et al. o.J.) und
 - Moorbrände, unter anderem im Molopo Moor und Matlabas Mountain Moor im 

Marakele Nationalpark (siehe dazu bootSMa et al. 2019).
Die Besonderheit und Komplexität der besuchten Moore sowie deren landschaftliche 
Einbettung (Abb. 1) haben mich tief beeindruckt. 

Abb. 1: Das Matlabas Mountain Moor, gelegen in einer eindrucksvollen Landschaft im Marakele  
Nationalpark.

 The Matlabas Mountain Mire, located in an impressive landscape in the Marakele National 
Park.

Die Südafrikanischen Moore werden vor allem durch Grundwasser gespeist und kommen 
schwerpunktmäßig in den östlichen und südlichen Teilen des Landes vor (grundling et 
al. 2017). Sie sind vielfältigen, häufig miteinander verknüpften Bedrohungen ausgesetzt, 
darunter die Veränderungen des natürlichen hydrologischen Regimes, Wasserverschmut-
zung, Veränderungen der Mooreinzugsgebiete sowie beschleunigte und unnatürliche 
Erosion (grundling et al. 2021). Durch diese und andere menschenbedingte Ursachen 
ist auch die Anzahl an Torfbränden in Südafrika gestiegen, wie wir bei der Exkursion ins 
Molopo-Moor erfahren konnten. Das Moor, welches zur Grundwasserentnahme von der 
speisenden Quelle abgeschnitten und entwässert wurde, zeigt in den oberen Zentimetern 
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des Bodens eine verbrannte Torf- bzw.-Ascheschicht. Feuer ist ein natürliches Phänomen 
in Südafrika und die Vegetation ist an zyklische Brände angepasst, unter anderem die 
Gattung Protea, aus der auch die Nationalblume Südafrikas (Protea cynaroides) stammt. 
Für entwässerte Moore sind diese Brände jedoch fatal.
Ein außergewöhnliches Erlebnis waren für mich die hot spring mires, Kleinstmoore, die 
aus heißem Quellwasser gespeist werden. Die Anreise führte uns in den frühen Morgen-
stunden in offenen Allradfahrzeugen etwa 3 Stunden durch den Kruger Nationalpark. 
Das Verlassen der Fahrzeuge ist nur möglich, wenn ausgebildete Ranger die Gruppe 
begleiten und die Bewegungen und das Annähern von großen Tieren beobachten und 
einschätzen. Für die EuropäerInnen außergewöhnlich, für die SüdafrikanerInnen schon 
fast business as usual, mussten wir zunächst eine Elefantenherde von den hot spring 
mires verscheuchen. 30 MoorforscherInnen schritten in rechteckiger Formation laut 
klatschend durch dichte Mupane-Sträucher und die Elefanten nahmen Reißaus. Aktiver 
Moorschutz, denn die großen Tiere hinterlassen enorme Trittschäden an den Randberei-
chen der Moore (Abb. 2). 

Abb. 2:  Quellkuppe des Mfayeni hot spring mire im Kruger National Park mit sichtbaren Spuren von 
Trittschäden durch Elefanten und Wasserbüffeln.

 Peat dome of the Mfayeni hot spring mire in Kruger National Park with visible traces of tram-
pling damage by elephants and water buffalos.
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Dann wurden nicht nur die Füße in den Gummistiefeln, die uns eher vor Schlangenbissen 
schützten als vor hohen Wasserständen, bei praller Sonne immer heißer. Eine ca. 2 Meter 
tiefe Bohrung am Rand der Quellkuppe zeigte: „Heißer“ Torf mit einer Temperatur von 
etwa 30°C. Das Quellwasser strömte langsam aus der Quellkuppe, die angrenzenden, 
offenen Torfe und Mineralböden waren mit einer Salzkruste bedeckt (Abb. 3). 

Abb. 3: Der Boden an den Rändern des Baleni-Soutini hot spring mire ist von einer Salzkruste be-
deckt.

 A salty crust covers the soil on the edges of the Baleni-Soutini-hot-spring mire.

Außerhalb des Kruger Nationalparks wurde uns gezeigt, wie Salz aus dem sandigen 
Substrat am Fluss, in den das Quellwasser strömt, gewonnen wird (Abb. 4). Dieses wird 
in einen Trichter gefüllt, sodass das Salzwasser abtropfen kann, welches anschließend 
zum Kochen gebracht wird. Wenn das Wasser verdampft ist, bleibt Salz übrig, welches 
dann zum Kochen und Haltbarmachen verwendet wird. Keine Paludikultur, aber viel-
leicht eine nachhaltige Moornutzung? 

Ich bedanke mich bei den IMCG-Mitgliedern, die diese lehrreiche Exkursion möglich 
gemacht haben und für die Gastfreundschaft, das Organisationsvermögen und nicht zu-
letzt die fortlaufende Kaffeeverfügbarkeit zu jeder Tageszeit an jedem noch so abge-
legenen Ort. Allen, die sich mit den Mooren im südlichen Afrika weiter beschäftigen 
möchten, empfehle ich die Bild- und Kartenreiche „Story Map“ (iMcg 2022).
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 Salt extraction.
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